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Arch der jpanifche Erbfolgefrieg nimmt Die Leiftungsfähigfeit Mährens in Anfpruc) ;

die ihn begleitende Infurrection Naköczys (17083 bis 1711) jchädigt auch das mährijche

Nachbargebiet Ungarns. Die Zeiten Zofeisl. (1705 bis 1711) gehen zur Neige. Dann

folgt der glorreiche Türkenkrieg; auch) mährifche Truppen ftehen unter der Fahne Eugens

von Savoyen. Was aber Kaijer Karl VI. (1711 bis 1740) vor Allem am Herzen liegt,

die pragmatifche Sanction, wird von den Ständen Mähren (1720, 17. October) als

angenommen bejcheinigt.

 
Karl Friedrich Freiherr von Kübel.

Tiefer in die Strömung der Sreigniffe und Wechjelfälle, die den öfterreichifchen

Sejammtjtaat bejtürmen, erjchüittern und doch auch neu befeftigen, gerät) Mähren jeit

der Thronbefteigung Maria Therejias (1740 bis 1780), al3 Preußen den erjten

ichlefiichen Krieg beginnt und fich mit Frankreich, Baiern und Sachjen zum Kampfe gegen

die Erbfolge der Tochter Karls VI: und den Machtbejtand Ofterreichg verbindet (28. Dcto-

ber 1741), der Kurfürft von Baiern in Böhmen einbricht und fich in Prag zum König

frönen läßt (19. December). Der bedentendfte General Friedrichs I, Schwerin, bricht

anfangs November über Troppau in Oftmähren ein. Olmüb fapitulivt nach zweitägiger


